
Karl Max von Bauernfeind-Medaille

Mit der Karl Max von Bauernfeind-Medaille werden Mitarbeiter
der TUM ausgezeichnet, die sich durch ein herausragendes
Engagement um die Hochschule verdient gemacht haben. Die
Auszeichnung ist benannt nach dem ersten Direktor der König-
lich Bayerischen Polytechnischen Schule zu München, der Vor-
läuferin der heutigen TUM. In diesem Jahr wurde die Medaille
verliehen an:

Kerstin Dübner-Gee, M.A. Personalentwicklung, Leiterin des
Munich Dual Career Office, für ihre Verdienste um den Aufbau
des Munich Dual Career Office, das zu einem viel beachteten
neuen Markenzeichen der TUM wurde;

Ingrid Kapps, landwirtschaftlich-technische Assistentin am Lehr-
stuhl für Renaturierungsökologie, für ihr freiwilliges, überobligato-
risches Engagement bei der Gestaltung der Dauerausstellung zur
geschichtlichen Entwicklung des Lehr- und Forschungsstandorts
Weihenstephan;

Andrea Kick, M.A., Leiterin des Arbeitsbereichs Studienberatung
im Studenten Service Zentrum, für ihre großen Verdienste um den
Aufbau des umfassenden Beratungsangebots der TUM für Schü-
ler und Studierende;

Prof. Jürgen Richter-Gebert, Ordinarius für Geometrie, für sein
originelles Konzept und die Ausgestaltung der Mathematik-Aus-
stellung »ix-Quadrat«, die in vielen Schülern und Erwachsenen
spontane Begeisterung für die Mathematik weckt.

TUMcampus 1/1112

©
E

ck
er

t
/

H
ed

d
er

go
tt

©
A

nd
re

as
H

ed
d

er
go

tt

©
A

nd
re

as
H

ed
d

er
go

tt
©

A
nd

re
as

H
ed

d
er

go
tt

Kerstin Dübner-Gee

Ingrid Kapps

Andrea Kick Jürgen Richter-Gebert


